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Montag-Freitag: 8-17 Uhr · Samstag: 9-13 Uhr Zelte und Planen GmbH
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MARKISEN
Rheinische
Manufaktur seit 1949&Angebot anfordern: 0228-466989

Jetzt extrem Sparen!
WinterpreiSe–eiSkalt reduziert

Maternus Hausnotrufdienst
Telefon: 02 21 . 35 98 - 484 · www.maternus.de

Maternus Hausnotruf
Frühjahrsaktion: 40 Euro geschenkt!
•Sicherheit in den eigenen vier Wänden
•24 Stunden Erreichbarkeit an 365 Tagen im Jahr
•Kostenfreie Bereitstellung möglich

Telefon: 02 21 . 35 98 - 484  ·  www.maternus.de

Jetzt

zugreifen

Krieler Str. 87, 50935 Köln, T 02 21/43 36 09, Fax 02 21/9 43 58 05

sicher • zeitlos • schönwww.markilux.com

E INLADUNG
zum Frühlingsfest

Samstag, 21.3.2015, 11–16 Uhr

Den Sommer stilvoll genießen!
Frühlingsrabatt

bis zu15% bis 15. April 15

www.Markisen-Kreuzer.eu

¸ Jalousien
¸ Rollladen
¸ Vertikals
¸ Neubespannung
¸ Garagentore in Holz/Alu
¸ Montage
¸ Reparaturdienst

Gastvortrag

Quantenphysik und Religion
Referent: Dirk Schneider

Sonntag 22.03.2015, 15:00 Uhr

Internationale Schule des Goldenen Rosenkreuzes
LECTORIUM ROSICRUCIANUM e.V.

Weyerstr.35/37, 50676 Köln
koeln.info@rosenkreuz.de, www.rosenkreuz.de

jugendkultur
www.kultcrossing.de

STADTTEILE

Ziel ist eine bessere Versorgung
Ärztenetzwerk im Kölner Süden gibt Gesundheitszeitung heraus
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

VON INGA SPRÜNKEN

RODENKIRCHEN. Gesund-
heitsthemengehenallean.Das
dachten sich auch dieÄrzte im
Kölner Süden und gründeten
nicht nur ein gemeinsames
Netzwerk, sondern bringen
nun auch eine eigene Gesund-
heitszeitung heraus. „GKS-
Umschau“ ist der Titel des
handlichen Magazins im DIN-
A-5-Format. Zu finden ist es ab
sofort ineinigenCafés,Restau-
rants, Apotheken und natür-
lich bei den Ärzten in Roden-
kirchen, Bayenthal, Immen-
dorf, Rondorf und Sürth.
Angefangen hat alles im

Jahr 2007. Der Internist Dr.
Christian Flügel-Bleienheuft
und 37 weitere Kollegen aller
Fachrichtungen aus dem Köl-
nerSüdenhattendie Idee, ihre
RessourcenzumWohledesPa-
tienten zu bündeln. Sie grün-
deten den Verein „Gesund-
heitsnetz Köln-Süd“. „Der
Mensch und dessen koordi-
nierte Versorgung stehen da-
bei im Vordergrund“, erklärt
Flügel-Bleienheuft. Die Ärzte
können ihre Patienten auch
ohne langeWartezeitenmit ei-
nem Anruf an einen Kollegen
überweisen. „Ein anHerzinsuf-
fizienz Erkrankter kann auf
dieseWeise lückenlos versorgt

werdenundmussnichtständig
neue Untersuchungen über
sich ergehen lassen“, nennt
der Internist ein Beispiel.
Um Multimedikationen zu

vermeiden und vor allen Din-
gen auch im Hinblick auf die
Verträglichkeit der Medika-
mente untereinander, sollen
künftig auchApotheken in das
heute schon 72 Ärzte zählende
Netzwerk mit eingebunden
werden. Ziel ist es, die Patien-
tenversorgung trotz schwerer
werdender gesundheitspoliti-
scher Rahmenbedingungen
weiter zu optimieren. Das gilt
für alle Patienten, egal ob pri-
vat oder gesetzlich versichert.

Dies alles erfährt man so-
wohl bei den Gesundheitsta-
gen, die Flügel-Bleienheuft
und seine Kollegen – wie vor
zwei Jahren erstmals – erneut
veranstalten wollen, als auch
in der ersten Ausgabe der Ge-
sundheitszeitschrift.NeueDia-
gnose-Methoden wie etwa die
Mikrokamera, diewie einePil-
legeschlucktwerdenkannund
Aufschluss über den Zustand
desDarmsgibt,werdenebenso
darin vorgestellt wie eine Pfle-
ge-App für Angehörige von
Pflegebedürftigen.Die Zeitung
erscheint viermal jährlich.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.gks-gesundheitsnetz.de
Eine Gesundheitszeitung geben Dr. Christian Flügel-Bleienheuft und
seine Kollegen aus dem Kölner Süden heraus. (Foto: Sprünken)


